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SCHAN - HEIK - WAN

Ahem, na ja, so musst’ es kommen,
wenn da in Genf die allzufrommen

Vertreter aller Nationen

als Blitzableiter Kommissionen

zum nahern Studium ernennen,
um jene Fragen, welche brennen
und eine klare Tat verlangen
nicht allzu heftig ,,anzulangen'.

Man nickt gewichtig mit den Képfen
und wiirgt und schweigt mit vollen Krépfen

Der Wit
der Wodhe

Alles hat das Jo-Jo-Fieber. Man
sagt schon nicht mehr ja-ja, sondern
jo-jo. Fiir Mama ruit man Momo ...
nur Papa dari in besseren Familien

noch nicht modern ausgesprochen

werden, Ahei

Trost fur
Frau Binzli

Werte Leidenskollegin!

Sie beschweren sich in der Sonder-
nummner «Sie und Er» iiber unseren
Bundesprisidenten ... «Er sei kein
Frauenkenner», behaupten Sie, denn
sonst hidtte er den Zoll aui Ihren
Lieblingskatiee (Brasilmischung) nicht
um 50 Franken pro Tasse erhoht. —
Aber Sie sind einem trostlichen Irr-
tum veriallen. Erstens hat unser Bun-
desprésident mit der Sache nur inso-
fern etwas zu tun, als er dagegen war.
Zweitens wurde der Zoll nicht um
50 Franken pro Tasse, sondern pro
100 kg erhoht, was ungeidhr nicht
genau dasselbe ist.

Champagne

MAULER

und alle Vélker sind erbaut
ob dieses Schauspiels: denn kein Laut

aus jenen fernen Feuerrohren
dringt ja an ihre tauben Ohren —

wozu sich mischen in den Streit?

Meinst du nicht
Ahem, na ja!

Immerhin begriisse ich Ihren nicht
ungesalzenen Protest mit Hochach-
tung und zeichne als ein Verehrer der
Kaiieebohne, Ihr Mokka.

Es geht nichts
iiber die Ordnung

Da ist in einem Postamt eingebro-
chen worden. Der «Anzeiger» jener
Gegend berichtet:

«Ein Beamter schlug ihn mit dem
Poststempel mehrmals auf den Kopf,
sodass er mit dem Tagesdatum be-
sinnungslos zusammenbrach.»

Ordnung muss sein, besonders auf
der Post! Febo

Schweizer
Eigensinn
Nach dem neuen Automobilgesetz

miissen alle Wagen mit Richtungs-
zeiger versehen sein. Brummte da
mein Nachbar: «Da chauf ich nid; da
goht ander Liit en Driack a, won ich
ane fahrel» Habo

In der Hie
des Gespriiches

«Ich sag' Thnen, der Maier, der ist
mager geworden ... Sie sind doch
auch mager und ich bin mager, aber

der ist so mager, so mager sag’ ich
IThnen — wie wir beide zusammen!»

Der neueste
Bernerwity

Eine junge, hiibsche Ziircherin (das
gibt es auch) mit schwarzen Basler-

China ist so entsetzlich weit,

Europa aber schrecklich nah’,

und Genf ist schliesslich auch noch da,
und vielleicht wird doch 'was gescheh’n,
was diese Welt noch nie geseh'n!

auch? —

Omar

kriesi-Augen hat nachBerngeheiratet.
Ein Basler Freund moéchte ein wenig
hetzen: «Wie kenne Sie aber au als
labhafti Zirchere uf Barn hirote, das
muess doch verflixt langwilig si fir
Sie?» Der Ziircherin ist aber in Bern
die Geistesgegenwart noch nicht ab-
handen ¢ekommen, sie antwortet
schlagfertig: «Ja, wiissed Sie, dasch
fain z'Bern, wemme zwénzg Johr ghii-
rate isch, ddnn kummt me erscht so
racht i d'Flitterwuche!» Palhag

Konnen Sie?

.. einen Satz machen mit japanischer
Schrecken?

«Als ich' in der Zeitung las, dass
die Japaner ganze Ortschaften mit
Bomben zerstorten, iiberfiel mich ein
Schrecken, ja panischer Schrek-
Kl

ken ergriff mich.»




	Trost für Frau Bünzli

